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368. Verordnung: Änderung der Fremdengesetz-Durchführungsverordnung 1997

368. Verordnung des Bundesministers für Inneres, mit der die Fremdengesetz-Durch-
führungsverordnung 1997 geändert wird

Auf Grund der §§ 28 Abs. 3, 76 Abs. 2 und 88 Abs. 4 des Fremdengesetzes 1997, BGBl. I Nr. 75,
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 34/2000 und die Kundmachung BGBl. I
Nr. 66/2000, wird, hinsichtlich des § 2 im Einvernehmen mit der Bundesministerin für auswärtige
Angelegenheiten verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Inneres zur Durchführung des Fremdengesetzes 1997,
BGBl. II Nr. 418/1997, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 117/2000, wird wie folgt
geändert:

1. § 1 Abs. 3 Z 3 lautet:

„3. als Schiffspersonal auf Schiffen eines Unternehmens mit Sitz im Ausland durchreisen, wenn sie
im Besitz eines Donauschifferausweises sind und in die Besatzungsliste eingetragen sind sowie
das Schiff oder den Hafen (§ 2 Z 20 Schifffahrtsgesetz, BGBl. I Nr. 62/1997) nicht verlassen.“

2. § 1 Abs. 3 Z 4 entfällt.

3. § 2 wird folgende Z 4 angefügt:

„4. Drittstaatsangehörigen, für die eine Sicherungsbescheinigung oder Beschäftigungsbewilligung als
Führungs- oder Spezialkraft (§ 18 Abs. 6 FrG) erteilt wurde, sowie deren Ehegatten und
minderjährigen unverheirateten Kinder.“

4. Nach § 8 wird folgender § 8a eingefügt:

„§ 8a. (1) Fremdenpässe werden nach dem Muster der Anlage C ausgestellt; das Format wird mit
8,8 cm × 12,5 cm festgelegt. Die Farbe des Einbandes ist braun, der Pass umfasst 36 Seiten. Zwischen den
Seiten 2 und 3 ist eine Plastikfolie angebracht, die nach dem Bedrucken der Seite 2 (Personaldaten und
maschinenlesbare Zone) mit dieser verschweißt wird. Die maschinenlesbare Zone erstreckt sich mit einer
Höhe von 2,1 cm entlang des unteren, 12,5 cm langen Randes der Seite.

(2) Wenn der Zeitraum, innerhalb dessen der Fremde den Fremdenpass benötigt, zur Ausstellung
eines maschinenlesbaren Fremdenpasses nicht ausreicht, darf ein Fremdenpass mit einer verkürzten
Gültigkeitsdauer ausgestellt werden; in diesen Fällen darf die Beschriftung der maschinenlesbaren Zone
entfallen.“

5. § 9 lautet:

„§ 9. (1) Die jeweils örtlich zuständigen Behörden sind zur Erteilung von Visa bei folgenden
Grenzübergangsstellen ermächtigt:

Berg
Bonisdorf
Deutschkreutz
Drasenhofen
Feldkirch-Buchs
Gaissau
Gmünd-Bahn
Gmünd-Böhmzeil
Gmünd-Nagelberg
Grametten
Flughafen Graz

Heiligenkreuz im Lafnitztal
Höchst
Hohenau-Eisenbahn
Hohenems
Flugfeld Hohenems-Dornbirn
Flughafen Innsbruck
Jennersdorf
Karawankentunnel
Kittsee (Grenzübergangsstelle an der Bundes-

straße 50)
Kittsee-Petrzalka
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Flughafen Klagenfurt
Kleinhaugsdorf
Klingenbach
Laa an der Thaya
Langegg
Lavamünd
Flughafen Linz
Loibltunnel
Lustenau
Marchegg
Martinsbruck
Meiningen
Mureck
Nickelsdorf-Autobahn
Nickelsdorf-Eisenbahn
Radkersburg
Radlpaß
Rattersdorf

Rosenbach
Flughafen Salzburg
Schachendorf
Schalklhof
Seebergsattel
Sicheldorf
Spielfeld-Autobahn
Spielfeld-Bahn
Spielfeld-Straße
Spiss
St. Margrethen
Summerau
Tisis
Weigetschlag
Wien-Praterkai
Flughafen Wien-Schwechat
Wullowitz

(2) Die jeweils örtlich zuständigen Behörden sind zur Ungültigerklärung von Visa bei den in Abs. 1
genannten sowie folgenden Grenzübergangsstellen ermächtigt:

Andau
Arnfels
Flugfeld Bad Kleinkirchheim
Bangs
Berghausen
Bleiburg-Bahn
Hafen Bregenz
Flugfeld Dobersberg
Eberau
Flugfeld Eferding
Ehrenhausen
Flugfeld Feldkirchen-Ossiachersee
Flugfeld Ferlach
Flugfeld Ferlach-Glainach
Fimberpaß
Fratres
Flugfeld Freistadt
Flugfeld Friesach-Hirt
Flugfeld Fürstenfeld
Geschriebenstein
Gmünd-Bleylebenstraße
Flugfeld Gmunden
Flugfeld Goldeck-Talstation
Goritz
Grablach
Großwalz
Gruisla
Guglwald
Hafen Hainburg
Flugfeld Halleg
Hafen Hard
Hardegg
Flugfeld Heliport Pongau
Hochstuhl
Flugfeld Hofkirchen
Hohenau-Brücke
Hühnerkogel
Kahlkogel

Kalch
Flugfeld Kapfenberg
Flugfeld Kappl
Kittsee-Jarovce
Flugfeld Kitzbühel
Koblach
Koschuta
Flugfeld Krems-Langenlois
Flugfeld Kufstein-Langkampfen
Laaken
Flugfeld Lanzen-Turnau
Leifling
Flugfeld Leoben-Timmersdorf
Flugfeld Leopoldsdorf
Flugfeld Lienz-Nikolsdorf
Flugfeld Linz-Ost
Loiblpaß
Luscha
Lustenau-Schmitterbrücke
Mäder
Flugfeld Mariazell
Flugfeld Mauterndorf
Flugfeld Mayerhofen
Flugfeld Micheldorf
Mittagskogel
Mitterretzbach
Mörbisch am See
Flugfeld Niederöblarn
Nofels
Nofels-Fresch
Flugfeld Nötsch im Gailtal
Oberhaag
Oberthürnau
Flugfeld Ottenschlag
Pamhagen
Pamhagen-Eisenbahn
Paulitschsattel
Petzen



BGBl. II – Ausgegeben am 28. November 2000 – Nr. 368 2363

Flugfeld Pinkafeld
Plöckensteinersee
Plöckensteinersee/Adalbert-Stifter Denkmal
Pölten
Flugfeld Punitz-Güssing
Pyhrabruck
Raunjak
Rechnitz
Reintal
Retz-Eisenbahn
Flugfeld Reutte-Höfen
Flugfeld Ried-Kirchheim
Flugfeld Schärding/Suben
Flugfeld Scharnstein
Schlag
Schloßberg
Schöneben
Schrattenberg
Flugfeld Seitenstetten
Soboth
Sopron
Flugfeld Spitzerberg
Flugfeld St. Andrä im Lavanttal
St. Anna
Flugfeld St. Donat
Flugfeld St. Georgen am Ybbsfeld
Flugfeld St. Johann in Tirol
Flugfeld St. Pölten
St. Pongratzen

Steiner Alpen
Flugfeld Stockerau
Sulztal
Tauka
Tosters
Flugfeld Trieben
Tschagguns
Uschowa
Flugfeld Villach
Flugfeld Völkermarkt
Flugfeld Vöslau
Flugfeld Waidring
Flugfeld Wattens
Weitersfeld-Murfähre
Flugfeld Weiz-Unterfladnitz
Flugfeld Wels
Flugfeld Wiener Neudorf
Flugfeld Wiener Neustadt/Ost
Wiesenrain
Flugfeld Wietersdorf
Flugfeld Wolfsberg
Wurzenpaß
Zeblas
Flugfeld Zell am See
Zelting
Flugfeld Zeltweg
Flugfeld Zwatzhof“

Strasser


